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Den Themenbereich zur Sozialge-
schichte der Medizin eröffnet Robert 
Jütte mit einer Untersuchung des 
Gesundheits- und Krankheitsverhal-
tens des deutsch-jüdischen Opern-
komponisten Giacomo Meyerbeer 
anhand dessen umfangreicher Tage-
bücher. Mit Patientengeschichte setzt 
sich auch Lisa Gersdorf mit ihrer 
Studie über Akzeptanz und Stigma-
tisierung psychischer Störungen in 
der Weimarer Republik auseinander. 
Propaganda- bzw. Vermittlungsarbeit 
des Deutschen Hygiene-Museums in 
der Slowakischen Republik zwischen 
1940 und 1945 steht im Zentrum des 

Beitrags von Miroslav Palárik. Hans 
Michael Straßburg analysiert mit 
einem familiengeschichtlichen Ansatz 
die Tätigkeit zweier Landärzte auf dem 
Hunsrück.
In der Sektion Geschichte der Homöo-
pathie und alternativer Heilweisen stellt 
Marion Baschin die Anfänge der Bak-
teriologie und deren Wahrnehmung 
durch Homöopathen vor. Im abschlie-
ßenden Beitrag beleuchtet Stefanie Liv 
Jahn die Rolle der Homöopathie am 
Beispiel der Spanischen Grippe und 
die wissenschaftliche Auseinander-
setzung der Homöopathenschaft mit 
dieser Seuche. 
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	 Editorial

Es mag aufgefallen sein, dass sich das Erscheinungsbild unserer Zeitschrift etwas ge-
ändert hat. Das Institut für Geschichte der Medizin ist nun Teil des 2022 gegründeten 
Bosch Health Campus. Hier hat die Robert Bosch Stiftung alle Tätigkeiten im Bereich 
der Gesundheit gebündelt. In diesem Zuge haben wir ein neues Logo erhalten.

Das Anliegen aus dem Vorwort des vergangenen Jahres hat Früchte getragen: Im 
42. Band von „Medizin, Gesellschaft und Geschichte“ können wir die gewohnte Glie-
derung in zwei Rubriken wieder präsentieren. Es freut uns sehr, dass vier der einge-
reichten Beiträge aus dem Bereich der Sozialgeschichte der Medizin stammen und ganz 
unterschiedliche Themen abdecken. Den Auftakt macht Robert Jütte, der das Gesund-
heits- und Krankheitsverhalten des deutsch-jüdischen Opernkomponisten Giacomo
Meyerbeer (1791–1864) anhand von dessen umfangreichen Tagebüchern untersucht. 
Die Ansätze der Patienten- und Körpergeschichte erweitern sich dabei um Aspekte
der Religion. Ebenfalls in den Bereich der Patientengeschichte fällt die Untersuchung
über Akzeptanz und Stigmatisierung psychischer Störungen in der Weimarer Repu-
blik von Lisa Gersdorf. Mit Hilfe von Patientenakten und Familienbriefen analysiert
sie die Fallgeschichte von Jürgen Diederichs (1901–1976). Dieser stammte aus einer
Jenaer Verlegerfamilie und die Untersuchung gibt darüber Auskunft, wie die Angehö-
rigen mit der Erkrankung ihres Sohnes umgingen und welche Behandlungsstrategien
sich daraus ergaben. Dabei spielt die Nähe der Familie zur Lebensreformbewegung
eine wichtige Rolle. Zugleich ist der Beitrag als Teil einer Kultur- und Ideengeschichte 
von Psychologie und Psychiatrie in der Weimarer Republik zu verstehen.

Mit der Propaganda- bzw. Vermittlungsarbeit des Deutschen Hygiene-Museums in 
der Slowakischen Republik zwischen 1940 und 1945 befasst sich Miroslav Palárik. Das 
Interesse liegt auf der Frage, inwieweit eugenische und rassenpolitische Propaganda 
durch das Deutsche Reich in besetzten Staaten seitens Museen und in Ausstellungen 
umgesetzt wurde. Ein besonderes Augenmerk gilt der Rolle der Kirche. Der Beitrag 
von Hans Michael Straßburg verbindet einen familiengeschichtlichen Ansatz mit per-
sönlichen Erinnerungen an die Tätigkeit seines Vaters und Großvaters in deren Praxen 
auf dem Hunsrück. Überlieferungen aus landärztlichen Praxen sind nicht allzu häufig, 
so dass diese Ausführungen auch als Primärquelle bzw. Oral History verstanden wer-
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den können. Sie bieten einen aufschlussreichen Einblick in die medizinische Versor-
gung ländlicher Gebiete im 20. Jahrhundert.

Diese Beiträge aus dem Bereich der Sozialgeschichte der Medizin betten die Ge-
schichte komplementärer Heilweisen und des Pluralismus in der Medizin in einen all-
gemeineren Kontext ein und zeigen, dass das medizinische System von zahlreichen 
Faktoren beeinflusst wird. Die Geschichte komplementärer Heilweisen wird in die-
sem Band durch zwei Aufsätze zur Homöopathiegeschichte präsentiert. Der Beitrag 
von Marion Baschin fußt auf dem Eröffnungsvortrag, welcher im November 2023 auf 
dem 23. Internationalen Coethener Erfahrungsaustausch gehalten wurde und der  – 
dem Wunsch der Teilnehmenden entsprechend  – nun für den Druck überarbeitet 
wurde. Darin werden die Anfänge der Bakteriologie und deren Wahrnehmung durch 
Homöopathen vorgestellt. Stefanie Liv Jahn beleuchtet die Rolle der Homöopathie 
am Beispiel der Spanischen Grippe und die wissenschaftliche Auseinandersetzung der 
Homöopathenschaft mit dieser Seuche. Sie behandelt damit ein Thema, welches aktu-
elle Bezüge aufweist.

Stuttgart, im Mai 2024� Marion Baschin
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